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Nmtlicher Teil.
Lerne Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 27 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Postrat Otto PaImin Stettin das Ritter¬
kreuz I . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 9 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden,

dem Geheimen Oberregierungsrat Or . Karl Krems
im Ministerium des Innern das Ritterkreuz
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten,

ferner den Landwirtschaftsinspektoren Jakob Friedrich
Huber in Ossenburg und Friedrich Stengele
in Bühl , sowie dem ' Registrator Heinrich Fackler
beim Ministerium des Innern das Ritterkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der^Großherzog baoen
Sich unter dem 12 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Fürstlich Schaumburg -Lippeschen Polizei -
Aufseher K . Honebein in Bückeburg die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Ministerialrat
Or . Friedrich Nicolai in Karlsruhe die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Grotzherzog
von Hessen verliehenen Komturkreuzes II . Klasse des Ver¬
dienstordens Philipps des Großmütigen und dem Rech¬
nungsrat Karl Laub daselbst die gleiche Erlaubnis für
das Ritterkreuz II . Klasse desselben Ordens Zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 15 . Juni d . I . gnädigst geruht ,

den Amtsvorstand , Geheimen Regierungsrat Hermann
Nebe in Pforzheim zum Ministerialrat im Ministerium
des Innern zu ernennen ;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
den Amtsvorstand , Oberamtmann Karl Philipp Iolly

in Weinheim nach Pforzheim,
den Amtsvorstand , Oberamtmann Karl Anton Stei¬

ner in Oberkirch nach Weinheim und
den Amtsvorstand , Oberamtmann Or . Karl Max

Renner in Metzkirch nach Oberkirch ;
zu ernennen :

den Amtmann Otto Sternberg in Ettenheim zum
Oberamtmann und Amtsvorstand daselbst und

den Amtmann Karl Giehnein Pforzheim zum Ober¬
amtmann und Amtsvorstand in Meßkirch ;

den Amtmann Karl von Witzleben in Karlsruhe
in gleicher Eigenschaft nach Schopsheim zu ver¬
setzen ;

die Amtmänner Alfred Tritscheler , Sekretär bei
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , und

Rudolf Dürr , Sekretär beim Ministerium des Innern ,
elfteren dem Bezirksamt Pforzheim ,
letzteren dem Bezirksamt Karlsruhe als Beamte bei¬

zugeben ;
ferner die Referendäre Or . Ernst Klotz aus Helm-

lingen und vr . Karl Cadenbach aus Aachen -Burtscheid
unter Verleihung des Titels als „Amtmann "

, elfteren
zum Sekretär beim Ministerium des Innern , letzterer:
zum Sekretär bei der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues zu ernennen .

Nicht-Nmtlicher Teil.
Nach der Wahl .

Das Ergebnis der Reichstagshauptwahlen vom 16 . Juni
ist die naturgemäße Folge der Zersplitterung der bürger¬
lichen Parteien . Wer über den charakteristischen Zug der
diesmaligen Hauptwahl noch im Zweifel sein könnte,
würde durch das Triumphgeschrei, welches die Sozial¬
demokraten in ihrem Zentralorgan anstimmen , auf
die richtige Spur geführt werden . In der Tat ist
nicht die Niederlage, welche die extreme Richtung des
Agrariertums im allgemeinen und die Leitung des Bun¬
des der Landwirte im besonderen bei diesen Wahlen er¬
litten haben, noch die Tatsache, daß die sreihändlerisch-
bürgerlichen Parteien im ersten Wahlgang kein einziges

Mandat errungen , Wohl aber eine ganze Reihe von end-
gültigen Verlusten zu verzeichnen haben , das in erster
Linie bemerkenswerte Ergebnis dieses Wahlkampfes . Die
Sozialdemokraten haben die Zahl ihrer Mandate um mehr
als 75 Proz . gegenüber den Hauptwahlen von 1898 ver¬
mehrt , sie sind nach dem ersten Wahltage schon stärker, als
sie vor fünf Jahren nach dem Abschluß der Stichwahlen
waren , lieber die Gründe , welche zu dieser im höchsten
Grade unerfreulichen Erscheinung geführt haben , sich heute
auseinanderzusetzen, ist zwecklos. Tie Tatsache des star¬
ken Wahlersolges der Sozialdemokraten , sowohl in bezug
aus die von ihnen bereits erlangten Mandate als aus die
Stimmenzahl , spricht für sich allein und weist mit der
größtmöglichen Deutlichkeit daraus hin , wie die bür¬
gerlichen Parteien sich bei den bevor -
stehendenStichwahlen zu verhaltenhaben
werden . Daß der extrem -agrarische Flügel einen be¬
trächtlichen Einfluß aus den Gang der Reichspolitik ge¬
winnen könnte , ist jetzt schon gänzlich ausgeschlossen ; eben¬
so würde es vergebliche Liebesmühe sein , wenn man den
Versuch unternehmen wollte, durch Unterstützung der So¬
zialdemokraten bei den Stichwahlen der sreihänd-
lerischen Richtung ein llebergewicht im Reichstage zu ver¬
schaffen. Selbst bei sehr günstigem Ausgange der Stich¬
wahlen für die sozialdemokratischen und bürgerlichen
Freihändler ist nach den Ergebnissen der Wahlen vom
16. d . M . eine gemäßigte schutzzöllnerische Mehrheit im
nächsten Reichstage wieder mit Bestimmtheit zu erwarten .
Phantomen nachzujagen hat daher keinen Zweck , vielmehr
tritt unter den obwaltenden Umständen die Tatsache in
den Vordergrund , daß die Sozialdemokratie
aus Kosten aller bürgerlichen Parteien
ihre Erfolge erringt , und daß sie den Besitzstand
aller bürgerlichen Parteien , das Zentrum selbst nicht aus¬
genommen, in immer stärkerem Maße gesährdet . Weiter
unterliegt es keinem Zweifel, daß , je größer der Erfolg
der Sozialdemokratie bei den jetzigen Wahlen ist , umso¬
mehr die werbende Kraft der Partei bei den großen
Massen steigt. Die bürgerlichen Parteien haben daher
das gemeinsame gleiche Interesse durch eine
sachgemäße Taktik bei den Stichwahlen nach Kräften wei¬
teren Fortschritten der Sozialdemokratie in bezug auf die
Erringung von Mandaten sowohl , als in bezug auf den
Einfluß bei den großen Massen entgegenzuwirken . Ver¬
einigen sich die bürgerlichen Parteien bei den Stichwahlen ,
so werden sie in der Lage sein , mit ganz seltenen Ausnah¬
men den Sieg über die Sozialdemokratie zu erringen .
S i e haben es in der Hand , nicht nur eine starke Ver¬
mehrung der sozialdemokratischen Mandate im Reichstage
zu verhüten, sondern auch den Eindruck des einmaligen
großen Erfolges aus die breiten Massen durch nachfolgende
Niederlagen bei den Stichwahlen wettzumachen. Läge
es an sich nicht schon im Interesse der Selbsterhaltung
aller bürgerlichen Parteien , da , wo es um einen ernst¬
lichen Kampf gegen die Sozialdemokratie sich handelt ,
die Streitaxt zu begraben und gemeinsam Front gegen
den gemeinsamen Gegner zu machen , so enthalten für alle
bürgerlichen Parteien die Wahlen vom 16 . Juni die
dringende Mahnung , gegenüber dem sie alle so stark be¬
drohenden gemeinsamen Gegner die trennenden Momente
zurückzustellen und sich bei den Stichwahlen mit voller
Kraft demjenigen bürgerlichen Kandidaten zuzuwenden ,
welcher mit dem Sozialdemokraten zur Stichwahl steht.
Man wird sich bei allen bürgerlichen Parteien sagen
müssen , daß die schwerwiegenden , aus dem Spiele stehen¬
den politischen Interessen dazu nötigen , Gefühlsrücksichten
zurückzustellen , und daß es ein zwingendes Gebot poli¬
tischer Selbsterhaltung ist, an dem Stichwahltage mit
ganzer Kraft die Kandidaten bürgerlicher Parteien , welche
mit den Sozialdemokraten zur Stichwahl stehen, zu
unterstützen.

Eine geradezu schmähliche Niederlage haben die bür¬
gerlichen Parteien in Sachsen erlitten . Tie endgültige
Feststellung der Wahlergebnisse durch die Wahlkommissars
findet zwar erst am 20 . Juni statt , es wird dadurch aber
kaum eine wesentliche Aenderung an den telegraphisch
mitgeteilten Ergebnissen eintreten , die erkennen lassen,
daß der Besitzstand der Sozialdemokraten , dank der sträf¬
lichen Lässigkeit eines beträchtlichen Prozentsatzes der
wahlberechtigten Staatsbürger , sich schon im ersten Wahl¬
gange bedeutend vermehrt hat . War die sozialdemokrati¬
sche Partei an den 23 Reichstagswahlkreisen Sachsens
bisher mit 12 Mandaten beteiligt, so besitzt sie schon heute
nunmehr deren 18, hat also einen Zuwachs von 6 erhal¬
ten . Außerdem gelangt sie noch in 5 Wahlkreisen zur
Stichwahl . Dieses beschämende Resultat würde selbst im

Industrielands Sachsen nicht allenthalben möglich ge¬
wesen sein , wenn sich alle wahlberechtigten Männer ihrer
Pflicht als Staatsbürger bewußt gewesen wären ; in den
beiden Dresdner Wahlkreisen ( IV . und V . ) beispielsweise
sind nicht weniger als 20 Proz ., das ist der fünfte Teil
aller Wahlberechtigten, der Urne serngeblieben. Ta ganz
sicher anzunehmen ist, daß jeder den sozialdemokratischen
Ideen Ergebene seine Stimme für seinen Kandidaten ab¬
gegeben hat , so darf ohne weiteres gefolgert werden , daß
die Tausende fehlender Stimmen den Kandidaten der Ord¬
nungsparteien verloren gegangen sind . Auch die
in Lachsen nicht minder wie anderwärts erfolgte Stim¬
menzersplitterung infolge ganz unnützer Ausstellung aus¬
sichtsloser Zählkandidaturen rächt sich an den Ergebnissen
in schlimmster Weise, der lachende Dritte ist fast überall ,
wo derartige Sonderkandidaturen durchgesetzt wurden , die
Sozialdemokratie .

Noch haben die bürgerlichen Parteien die Macht, am
Ltichwahltage den Ausfall der Hauptwahl zu korrigieren .
Aber heute schon darf und muß gesagt werden : die Lässigkeit
und Sonderbündelei weiter bürgerlicher Kreise , auch solcher
die sich zur Intelligenz zählen, ist einzig und allein schuld
an dem Zuwachs der sozialdemokratischen Reichstagsman¬
date . Manche glauben ihre Zurückhaltung, mit angeb¬
licher Abneigung gegen politische Dinge entschuldigen zu
können ; in Wahrheit ist aber diese falsch verstandene und
geübte „Vornehmheit" nichts weiter als ein sträflicher
und skandalöser Mangel an 'Pflichtgefühl .

WeichsLags -Wahlergebnisse .
Weitere Wahlergebnisse.

* Berlin , 18. Juni . Bis halb 3 Uhr nachmittags wur¬
den 395 Wahlergebnisse bekannt, davon 185 Stich¬
wahlen . Gewählt sind 31 Konservative , 85 Zentrums¬
angehörige , 14 Polen , 6 Reichspartei, 54 Sozialisten , 4
Wilde , 6 Elsässer , 5 Nationalliberale , 1 Däne , 1 Reform¬
partei , 3 Bauernbund . Au den Stichwahlen sind beteiligt
37 Konservative, 122 Sozialdemokraten, 24 Freisinnige
Volkspartei , 65 Nationalliberale , 11 Freisinnige Vereini¬
gung , 4 Elsässer , 8 Polen , 16 Reichspartei, 1 Bund der
Landwirte , 5 Antisemiten, 36 Zentrumsangehörige , 10
Wilde, 7 Bauernbund , 8 Deutsche Volkspartei, 8 Welfen
und 8 Reformpartei .

Lublinitz . Graf Ballestrem (Zentr . ) gewählt.
Grotzstrelitz . Glowatzki (Zentr . ) gewählt.
Neustadt . Strzoda ( Zentr . ) gewählt .
Oppeln . Szmula ( Poln . Zentr. ) gewählt.
Schrimm . Glebocke (Pole ) gewählt.
Wr eschen . Chlakowsky (Pole ) gewählt.
Schleswig . Stichwahl zwischen Mattsen (nat .- lib . ) und

Hosfmann ( Soz. )
Landshut . Gleitsmann (Zentr . ) gewählt.
Jllertissen . Hebel (Zentr . ) gewählt.
Bürgen . Stichwahl zwischen Brentana (Zentr . ) und

Schmidt ( sreis . Volksp . )
Buk . Skarzhnski (Pole ) gewählt.
Wir sitz . Czarlinski (Pole ) gewählt.
Braunsberg . Krebs (Zentr. ) gewählt.
Donauwörth . Weihenhagen (Zentr . ) gewählt.
Bergheim . Breuer (Zentr . ) gewählt.
Heiligenbeil . Bändels ( kons . ) gewählt.
Cleve . Marcour (Zentr . ) gewählt.
Marienburg . Stichwahl zwischen Oldenburg -Januschau

( kons. ) und Crispien ( Soz. ) .
Le ob schütz . Klose (Zentr . ) gewählt.
Schwetz . Stichwahl zwischen Holtz ( Reichsp . ) und Ja -

worski ( Pole ) .
Augsburg . Kalkhos (Zentr .) gewählt.
Mülheim a . Rh . Stichwahl zwischen de Witt (Zentr . )

und Gilsbach ( Soz .)
Siegen . Stöcker ( christl.-soz . ) gewählt.
Coeslin . Stichwahl zwischen Malkewitz ( kons. ) und Barth

(sreis. Vereinig.) .
Lauenburg a . Elbe . Stichwahl zwischen Graf Bernstorf

(Reichsp. ) und Lasche ( Soz. ) .
Rotenburg - Hersfeld - Hünfeld . v . Stockhausen

( kons. ) 2891 , Werner ( deutsch-soz . Reformp. ) 5845 , Müller
(Zentr . ) 2909 , Bock ( Soz. ) 1309 Stimmen . Stichwahl zwischen
Werner und Müller.

Erbach . Stichwahl zwischen Haas (nat .-lib . ) und Rau
( Soz . )

Hanau . Stichwahl zwischen vr . Lukas ( vat .-lib . ) und
Hoch ( Soz . )

Hannover . Stichwahl zwischen vr . Sattler (nat .-lib . )
und Ebert ( Soz . ) .

Wolfenbüttel . Stichwahl zwischen v . Kaufmann ( nat .-
lib . ) und Rüke ( Soz . ) .

Marburg . Stichwahl zwischen Pappenheim ( kons. ) und
Gerlach (nat .-soz . )

Lauenburg . Stichwahl zwischen Wagener ( stets.
Vereinig . ) und Lesche ( Soz. ) .

Sagan . Stichwahl zwischen Kuntze ( kons . ) und Müller -
Sagan ( Volksp . )



Breslau , Stadt . Stichwahl zwischen Stroßer (kons. ) und
Tutzauer ( Soz . ) .

Beuthen . Stichwahl zwischen Krolik (Zentr . ) und Winter
(Soz .) .

Wetzlar . Stichwahl zwischen Krämer ( nat .-lib . ) und
Breidebach (Zentr . ) .

Celle . Stichwahl zwischen Wehl (nat .-lib . ) und Hoden¬
berg ( Welfe) .

Worms . Stichwahl Mischen Hehl zu Herrnsheim (nat .-
lib . ) und Blum ( Zentr . )

Meiningen . Stichwahl Mischen Müller (Volksp. ) und
Wehder (Soz . ) .

Kreuznach . Stichwahl Mischen Paasche (nat .-lib . ) und
Fuchs (Zentr . ) .

Mecklenburg - Strelitz . Stichwahl zwischen Nauck
(Reichsp. ) und Lüth ( Soz .) .

Apenrade . Stichwahl Mischen Raab (Reformp . ) und
Mahlte ( Soz .) .

Bayreuth . Stichwahl zwischen Hagen (nat .-lib . ) und
Hügel ( Soz . )

Waldeck . Stichwahl zwischen Müller (Reformp. ) und
Potthoff ( freis. Vereinig . ) .

Usedom . Stichwahl Mischen Böhlendorf (kons. ) und
Kuntze ( Soz .) .

Danzig , Stadtkreis . Wolszlegier ( Pole ) gewählt.
Altena . Stichwahl zwischen Lenzmann ( Volksp.) und

Behrens ( christl .-soz. ) .
Kolberg . Stichwahl zwischen Barth (freis. Vereinig . ) und

Horn ( Soz . ) .
Landsberg . Stichwahl zwischen Böning (kons. ) und

Pätzel ( Soz .) .
Arnswalde . Stichwahl zwischen Brühe ( Antis. ) und

Obst ( Soz . )
Königsberg , Stadt . Stichwahl Mischen Gytzling

((Volksp. ) und Haase (Soz . ) .
Parchim . Stichwahl zwischen Pachnicke ( freis. Vereinig . )

und Grosse ( Soz . ) .
Meseritz . Gersdorf ( kons. ) gewählt.
Döbeln . Grünberg (Sog . ) gewählt.
Saarburg . Labroise v . Wuisse ( Elf . ) gewählt.
Liebenwerda . Prüscheck ( kons. ) gewählt.
Naumburg - Weißenfels . Thiele ( Soz . ) gewählt.
München II . v . Vollmar ( Soz .) gewählt . In Mün¬

chen I findet Stichwahl zwischen Birk ( Soz . ) mit 10178 und
Schön ( nat .-lib . ) mit 6013 Stimmen statt . Frank (Zentr . ) er¬
hielt 6134 Stimmen .

Landau i . Pf . Stichwahl zwischen Schellhorn ( nat .-lib .)
und Erlenwein (Zentr . )

Jmmenstadt . Schund (Zentr . ) gewählt.
M .-Gladbach . Hitze (Zentr .) gewählt.
Breslau , Land . Limburg ( kons. ) gewählt.
Altona . Frohme ( Soz . ) gewählt .
Plauen i. V . Gerisch ( Soz . ) gewählt mit 16396 Stim¬

men . Zeidler ( kons. ) erhielt 8194 , v . Schwarze (freis. Volksp . )
6993 Stimmen .

Königsberg i . Neumark. v . Saldern (kons.) gewählt .
Zschopau . Rosenow ( Soz . ) gewählt.
Hadersleben . Jessen ( Däne ) gewählt.
Geilenkirchen . Opfergelt (Zentr .) gewählt .
Kempen . Fritzen (Zentr . ) gewählt.
Lyck . Stolberg (kons. ) gewählt .
Ost Havelland . Stichwahl zwischen Pauli ( Wild) und

Liebknecht ( Soz . ) .
Hof . Stichwahl zwischen Münch-Ferber ( nat .-lib . ) und

Stückler ( Soz . )
Naugard . Dewitz (kons. ) gewählt.
Thorn . Stichwahl Mischen Graßmann (nat .-lib . ) und

Brejski ( Pole ) .
Stuhm Marienwerder . Witt ( Reichsp . ) mit knapper

Mehrheit gewählt .
Sch loch au . Stichwahl zwischen Boeckler ( Antis.) und

Komierowski ( Pole ) .
Schwerin . Stichwahl zwischen Droeschler (kons.) und

Groth ( Soz . )
Rinteln . Stichwahl Mischen Reventiow (Reformp .) und

Vetterlein ( Soz . ) .
Oh lau . Stichwahl Mischen Rother ( kons . ) und Schnetz

( Soz . ) .
Marburg . Schmidt (Zentr . ) gewählt.
Randow . Koersten ( Soz . ) mit 6 Stimmen gewählt.
Ditmarschen . Stichwahl zwischen Hoeck (freis. Vereinig .)

und Müller ( Soz . ) .
Neustadt - Carthaus . Jauta -Polczynski (Pole ) ge¬

wählt .
Kronach . Osel (Zentr . ) gewählt .
Lüchow . Stichwahl Mischen Puttfarken ( nat .-lib. ) und

Bernstorff ( Welfe) .
Gnesen . Grabski ( Pole ) gewählt.
Militsch - Trebnitz . Hehdebrand ( kons.) gewählt.
Sens bürg . Bieberstein ( kons. ) gewählt.
Labiau . Stichwahl zwischen Massow ( kons.) und Linde

( Soz . ) .
Stallupönen . Sperber ( kons.) gewählt .
Osterode . Stichwahl zwischen Oertzen ( kons. ) und Gün¬

ther (nat .-lib . ) .
Meppen - Lingen . Engelen ( Zentr . ) gewählt.
Salzwedel . Kröcher ( kons. ) gewählt.
Falkenberg . Hubrich ( Zentr . ) gewählt.
Oschersleben . Stichwahl zwischen Rimpan (nat .-lib .)

und Bartels ( Soz . ) .
Göttingen . Stichwahl zwischen Olenhusen (Welfe) und

Heymann ( Soz . ) .
Neumarkt . Kohl (Zentr . ) gewählt.
Ingolstadt . Aichbichler (Zentr . ) gewählt.
Dillingen . Jäger (Zentr . ) gewählt.
Homburg v . d . H. Stichwahl Mischen Jtschert (Zentr . )

und Brühne ( Soz . ) .
Duisburg . Stichwahl zwischen Bäumer (nat .-lib . ) und

Hengsbach ( Soz .) .
Detmold . Stichwahl zwischen Meier-Jobst (Volksp.) und

Becker ( Soz . )
Hohenzollern . Bumiller (Zentr . ) gewählt.
Penneberg . Elm ( Soz . ) gewählt.
Oldenburg , III . Burlage ( Zentr . ) gewählt.
Oßweiler . Fuchs (Zentr . ) mit 19 Stimmen Majorität

gewählt .
Saargemünd . Baron Schmid gewählt.
Neiße . Horn (Zentr .) gewählt .
Ratibor . Frank ( Zentr .) gewählt.
Gl atz . Hartmann (Zentr .) gewählt.
Breslau , West . Bernstein ( Soz . ) gewählt.
Namslau , Brieg . Spiegel ( kons. ) gewählt.
Plön . Stockmann ( Reichsp . ) gewählt.
Königsberg , Land . Dohna ( kons. ) gewählt.
Oldenburg , I . Stichwahl zwischen Bargmann ( Volksp . )

und Hug ( Soz . )
Bautzen . Stichwahl zwischen Gräser (Reformp.) und

Höppner ( Soz . ) .
Friedberg . Stichwahl Mischen Oriola ( nat .-lib .) und

Busold ( Soz . ) .
Hagen . Timm ( Soz . ) 14118 , Richter (Volksp . ) 10 768

Stimmen . Stichwahl zwischen Timm und Richter. Funcke
(nat .-lib . ) 5955 , Fußangel ( Zentr . ) 4284 Stimmen .

Osnabrück . Stichwahl zwischen Rahot ( nat .-lib . ) und
Schele ( Welfe) .

Greifenberg . Normann ( kons. ) gewählt .
Esch Wege . Stichwahl zwischen Seyboth (Volksp.) und

Hugo ( Soz . ) .
Borna . Stichwahl zwischen Platzmann ( kons. ) und Schöpf-

lin ( Soz . ) .
Mittweida . Göhne ( Soz . ) gewählt .
Dortmund . Stichwahl zwischen Hilbck (nat .-lib . ) und

Bömmelburg ( Soz . ) .
Recklinghausen . Euler (Zentr . ) gewählt .
West - Priegnitz . Stichwahl zwischen Stubbendorf

(Reichsp. ) und Weyl (Soz . ) .
Möllen . Stichwahl zwischen Wainhosf ( nat .-lib . ) und

Colshorn ( Welfe) .
Zülichau . Schlüter ( kons. ) gewählt .
Neu - Stettin . Bonin ( kons. ) gewählt . Ahlwardt ist

also unterlegen .
Jnoworazlow . Krzhminsky ( Pole ) gewählt.
Altenburg (Sachsen ) . Stichwahl zwischen Buchwald

(Soz .) und Bloedau (Wild) .
Zauch - Belztg . Stichwahl zwischen v . Oertzen (Reichsp.)

und Ewald (Soz .) .
Malchin - Waren . Bisher erhielten Frhr . v . Maltzau

(kons .) 8371 , vr Müffelmann (freis . Bereinig .) 2429 , Lorenz
(Soz .) 5862 Stimmen . Es fehlen noch etwa 25 Orte .

Rotenburg a . T . Hilpert (Bauernbund ) wtedergewählt.
Lauterbach . Stichwahl zwischen Wallau (nat .-lib .) und

Btndewald (Reformp .) .
Kehlheim . Aigner (Ztr .) gewählt.
Straubing . Stichwahl zwischen Etchinger (Ztr .) und

Mittermeier (Bauernbund ) .

Aus dem englische» Parlament.
KTeletzramm.)!

* London , 17 . Juni . Unterhaus. Campbell - Banner -
man nimmt Bezug auf das Telegramm der Regierung von
Neu-Süd -Wales . Unter Hinweis auf die Aeußerung des
Premierministers der Kolonie , daß das Telegramm sich auf die
Erklärungen Balfours und Chamberlains bezogen habe , fragt
er, ob Balfour dieses auf seine Rede bezügliche Mißverständnis
berichtigen wolle, angesichts dessen , daß das Haus die Gewiß¬
heit habe darüber, daß , solange die vom Hause vorzunehmende
Untersuchung über das Ftnanzshstem im Gange sei, keine Be¬
schlüße gefaßt und keine Maßnahmen getroffen werden.

Premierminister Balfour erwidert, er habe nichts zurück¬
zunehmen « der zu erklären, bezüglich seiner Rede.

Darauf beantragt Campbell - Bannerman die Ver¬
tagung des Hauses behufs Erörterung . Diese Erörterung
findet in einer späteren Sitzung statt.

Auf eine Anfrage Buxtons betreffend den Schrift¬
wechsel mit D e u tsch l a n d über die Behandlung
Kanadas erwidert Balfour : In den Jahren 1900,
1901 und 1902 habe kein Schriftwechsel mit Deutschland statt¬
gefunden. Der Schriftwechsel sei im Jahre 1903 kurz vor dem
Monat Mai ausgenommen worden. Nach dem Scheitern der
Verhandlungen mit Montreal habe kein Schriftwechsel mehr
stattgefunden.

Buxton sagt dann, es sei nickt richtig , zu sagen , daß be¬
harrlich Vorstellungen an Deutschland gerichtet wurden .

Balfour erwidert hierauf und teilte die Tatsachen mit -
Buxton müsse selbst die Schlüffe daraus ziehen .

Auf eine Anfrage bezüglich der Untersuchung über das
Ftnanzshstem erklärt Balfour , dieselbe habe bereits be¬
gonnen.

Campbell Bannerman begründet seinen Antrag auf
Vertagung des Hauses behufs Beratung des Telegrammes der
Neu-Süd -Wales -Regierung an die englische Regierung , worin
jene die Genugtuung über die Erklärung Chamberlains und
Balfours ausspricht, daß jeder Kolonie das Recht zugestandrn
werden soll, mit dem Mutterland « in engere Bande politischer
Beziehungen zu treten . Der Antrag wünscht , Neu-Süd -Wales
klar zu machen , daß die englische Regierung an die Aeußerung
einer vereinzelten Meinung der beiden Minister nicht gebunden
sei. Campbell Bannerman verlangt eine klare Erklärung der
Stellungnahme der Regierung .

Balfour verspottet die Opposition, daß sie kein direktes
Tadelsvotum beantrage, und betont die Einmütigkeit der Regie¬
rung in der Politik, eine Untersuchung des Finanzshstems an-
-mstellen , und erklärt, wenn die Kolonien mit dem Mutterland
tn engere handelspolitische Beziehungen treten wollten und das
Ausland die Kolonien zu strafen suchen würde, könne die Regie¬
rung nicht teilnahmslos zuschauen . Jenes Telegramm drücke
die Ansichten der Regierung aus .

Dilke sagt, nach der Erklärung Balfours sei die Regierung
zu den Vergeltungsmaßnahmen verpflichtet .

Balfour bestreitet dies. Das Ziel könne auch anders
erreicht werden. Doch schrecke er, wenn es nötig ist, nicht vor
Vergeltungsmaßnahmen zurück.

Greh fragt Balfour , ob er der Ansicht sei, daß gegenwärtig
eine Kolonie durch eine feindselige Unterscheidung an der Aus¬
übung jenes Rechtes gehindert werde.

Chamberlain steht auf und sagt : Ja , die Regierung ist
dieser Ansicht und fährt fort, er erhebe nicht den leisesten Tadel
gegen Deutschland, das ein rein unzweifelhaftes Recht ausübt ,
Deutschlands Vorgehen sei keine unfreundliche Handlung und
werde sich auch nicht ändern , so lange es Englands Politik sei,
sich diesem Vorgehen zu unterwerfen . Chamberlain geht auf
die Haltung Kanadas ein, das englischen Gütern eine Borzugs¬
behandlung bewilligt und erklärt , Deutschland handelte in voller
Ausübung seines Rechtes als Kanada dem Schema die Tarif¬
bestimmungen unterwarf , wonach kanadische Güter in Deutsch ,
land einem höheren Zoll unterliegen . Bor wenigen Wochen
hätten deutsche Zeitungen erklärt, die deutsche Politik führe da -
hin , Kanada dafür zu strafen, daß es England besondere Ver¬
günstigungen einräume, um andere Kolonien abzuschrecken, diesem
Beispiel zu folgen, wobei man besonders englische Pläne für die
Vorzugsbehandlung Englands in Südafrika im Auge habe.
Chamberlain fahrt fort, er bedauere die gegenwärtige Politik,
welche die freundliche Ausnahmebehandlung einer englischen
Kolonie möglich mache . Auf Grey 's Anfrage, wie ein solcher
Fall zu verhindern sei, erwidert Chamberlain, da liege die Vor¬
aussetzung vor, ob man sich mit einem solchen Fall zu beschäf¬
tigen habe oder nicht . Er habe ausgeführt , wie die Angelegen¬
heit vor kurzem stand. Jetzt sei ein schwer zu verstehender
Wechsel der Meinungen eingetreten . Die deutsche Presse billigt
unser Vorgehen und gibt der Ansicht Ausdruck, daß , wenn das
Vorgehen einen Wechsel der Zollpolitik einschließt , die deutschen
Interessen nicht geschädigt zu werden brauchen, da die deut¬
sche Politik entsprechend geändert werden und Deutschland
den mockus vlvöncki mit uns finden würde. (Anhalt . Beifall).
Augenblicklich befürchte ich nicht , daß unsere Verbündeten in
Deutschland uns in eine Lage versetzen werden, Vergeltungs¬
maßnahmen wegen Kanada in Erwägung zu ziehen . Nun, im
gegenwärtigen Amt glaube ich Gelegenheit zu haben , mir ein
richtiges Urteil über die öffentliche Meinung in den Kolonien zu
bilden . (Beifall bet den Ministeriellen) .

Die Premierminister nahmen einstimmig die Resolution zu
gunsten der engeren Handelsvereinigung mit dem Mutterlande an.

Die Kolonien fordern die Regierung auf, ihrem Wunsch nacheiner engeren Handelsvereinigung nachzukommen , welche ich un¬
bedingt als wesentlich für eine Bundesvereinigung ansehen muß.
(Lauter Beifall der Ministeriellen. )

Der An trag Campbell Bannerman auf Bereini¬
gung wird mit 252 gegen 132 Stimmen abgelehnt .

Zur serbischen Köuigswahl .
(Telegramme.)

* Genf , 18 . Juni . Das „Journal de Geneve " ver¬
öffentlicht folgende Proklamation des Königs
von Serbien : „An das serbische Volk ! Die Gnade
Gottes und der Wille des Volkes beriefen mich auf den
Thron meiner Vorfahren . Ich erkläre, daß ich mich der
Entscheidung des Volkes unterziehe und heute den serbi¬
schen Thron besteige. Ich betrachte es als meine ernste
Pflicht , Gott für die Gnade zu danken, und spreche gleich¬
zeitig die Hoffnung aus , daß die Mächte meine auf ge¬
setzlichem Wege vollzogene Thronbesteigung anerkennen
werden , dies ' um so mehr , als ich entschlossen bin , Serbien
einer Aera der Ruhe , Ordnung und Wohlfahrt zuzufüh -
ren . Ich erkläre, daß ich mein Königswort gebe, daß ich
die Rechte aller achten werde . Ich werde mein möglichstes
tun , um ein konstitutioneller König und Hüter der Gesetze
und des Wohlergehens meines teuren Volkes zu sein . Dar¬
um fordere ich mit meinem ersten Manifest alle Kirchen¬
häupter , Staatsbeamte und Militärchefs auf , in ihren
Funktionen zu verbleiben . Ich empfehle ihnen , die ihnen
anvertrauten Obliegenheiten gewissenhaft zu erfüllen und
erkläre, daß ich alle persönlichen Vorkommnisse , welche in
den letzten 40 Jahren unter den außerordentlichen Ver¬
hältnissen einander folgten , der Vergessenheit übergebe .
Jeder aufrichtige Serbe wird unter meiner Regierung den
nötigen Schutz für ein moralisches und materielles Leben
finden . Die Devise meiner Dynastie war immer : „Für
das heilige Kreuz und unsere teure Freiheit ! " Mit dieser
Devise , die mich einerseits an die Armee und anderseits
an die orthodoxe Kirche bindet , besteige ich den Thron
als Peter I . , König von Serbien . Ich bitte Gott , seine
Gnade über mein Volk zu verbreiten und sende allen
meine Königlichen Grüße " .

* Wien , 17. Juni . König Peter richtete an den
Kaiser Franz Joseph folgendes Telegramm :

Ich beeile mich , Ew . Majestät meine Berufung auf den
serbischen Thron mitzuteilen . Durch einstimmigen Be¬
schluß des Senats und der Skupschtina gewählt , beab¬
sichtige ich , die väterlichen Traditionen wieder aufzuneh¬
men und hoffe, meinem Vaterland Freiheit und Glück
zu bringen . Ich bitte Ew . Majestät ehrfurchtsvoll , auf
mich jene Gefühle der Sympathie zu übertragen , welche
Allerhöchstdieselben für meinen Vater bis zu seinem Tods
gehegt haben . Wenn Ew . Majestät geruhen , mir dieselbe
zu teil werden zu lassen, wird mir die Erfüllung meiner
Pflicht leichter gemacht werden . Ich habe die Absicht und
die Gewißheit , sie zu verdienen .

Die Antwort des Kaisers lautete :
Erkenntlich für die freundliche Mitteilung Ihrer Thron¬

besteigung , lege ich Wert darauf . Sie unverweilt meiner
vollen Sympathie und meiner Wünsche für eine lange
und glückliche Regierung zu versichern. Möge es Ew .
Majestät vergönnt sein, die Ihnen zugefallene edle Mis¬
sion erfolgreich durchzuführen, indem Sie Ihrem unglück¬
lichen, von einer Reihe innerer Stürme schwer heim¬
gesuchten Lande Frieden , Ruhe und Ach -
tung wiedergeben und es nach dem tiefen
Fall , den es jüngst infolge eines frevel -
haften , allgemein verabscheuten Ver¬
brechens in den Augen der zivilisierten
Weltgetanhat , wiederaufzurichten . In der
Durchführung dieser Aufgaben können Ew . Majestät auf
meine Unterstützung und Freundschaft rechnen und über¬
zeugt sein, daß mir , wie Ihnen selbst, stets am Herzen
liegt , die schon seit langer Zeit zwischen unseren Ländern
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zu befestigen .

* St . Petersburg , 18 . Juni . Ein vom „ Regierungs¬
boten " veröffentlichte Kommunique besagt : Indem die
Kaiserliche Regierung die Wahl des neuen Mo¬
narchen , des Nachkommen einer ruhmvollen Dynastie ,
begrüßt und dem Oberhaupte des Rußland glaubensver¬
wandten serbischen Volkes vollen Erfolg zu seinem guten
Beginnen wünscht, kann sie doch nicht umhin , die Zu¬
versicht auszusprechen, daß König Peter I . vermögen
werde, Gerechtigkeit und festen Willen an den Tag zu
legen , indem er allem voran Maßnahmen zur Sühnung
der verabscheuungswürdigen Uebeltat ergreift und die
treubrüchigen Verbrecher, welche sich mit der Schmach des
Königsmordes bedeckt haben , strenger Strafe unterwirft .
Natürlich kann nicht die ganze Armee für das das öffent¬
liche Gewissen empörende Verbrechen verantwortlich ge¬
macht werden , doch wäre es für die innere Ruhe Serbiens
selbst gefährlich, die vom Militär gewaltsam bewerk¬
stelligte Staatsumwälzung ohne erforderliche Sühne zu
lassen. Eine solche Unterlassung würde unvermeidlich un¬
günstig auf die Beziehungen aller Staaten zu Serbien
einwirken und damit für Serbien der in der Morgenröte
beginnenden Regierung Peter I . ernstliche Schwierig¬
keiten schaffen. Der Glaubensverwandte Rußland sendet
zu Gott Gebete um die Ruhe für die Seele des vorzeitig
umgekommenen Königs Alexander und seiner Gemahlin ,
indem es den Segen des Allerhöchsten auf die Regierungs¬
mühen Peters I . zum Wohle und Gedeihen des serbischen
Volkes Herabrust.

* Belgrad , 18 . Juni . Die an der Verfassung von
1888 vorgenommenen Aenderungen sind von der Skup¬
schtina mit 113 gegen 3 Stimmen und hierauf vom Senat



genehmigt worden. Tie Deputation reist morgen früh
nach Genf ab.

Grotzhrrrogtmn Baden.
Karlsruhe . 18 . Juni.

Heute vormittag traf der Königlich Bayerische Staats¬
minister des Königlichen Hauses und des Aeußern , Frei¬
herr von Podewils -Tücniz , in Baden ein und stieg , der
Einladung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
folgend , im Schlosse ab . Freiherr von Podewils wurde
um 12 Uhr von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog und um halb 1 Uhr von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin empfangen . Um 1 Uhr fand zu Ehren
des Ministers eine größere Frühstückstafel statt , an wel¬
cher Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürsten¬
berg teil nahm . Von Karlsruhe waren geladen : Staats¬
minister von Brauer und Gemahlin , Obersthofmeister
Freiherr von Edelsheim, Vizeoberzeremonienmeister Graf
von Berckheim und Gemahlin , Geheimerat Or . Freiherr
von Babo und Präsident Ör . Nicolai . Außerdem waren
der Amtsvorstand , Geheimer Regierungsrat Haape , Bür¬
germeister Fieser und andere Personen anwesend.

Staatsminister Freiherr von Podewils reiste nach¬
mittags nach Karlsruhe und nahm dort am Abend an
einem Diner bei Staatsminister von Brauer und Frau
von Brauer teil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing um
halb 4 Uhr nachmittags auf Schloß Baden den englischen
Bischof Wilkinson mit einer Abordnung englischer Geist¬
licher .

** Wie wir hören, sollen im Anschluß an die im laufenden
Jahr ihrem Ende entgegengehenden Renovierungsarbeiten am
Mannheimer Schloß auch die Instandsetzung des Ge¬
bäudes der früheren Sternwarte in Angriff ge¬
nommen und die erforderlichen Mittel im Staatsvoranschlag
für 1904/05 vorgesehen werden.

* (Großherzogliches Hoftheater ) Bon der Ge -
neraldirekrion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mttgeteilt: Infolge plötzlich eing-tretener Unpäßlich ,
keit des Her-N Pauli ist die für morgen anqesetzte Aufführung
Von Kloses „Jlsebill" unmöglich geworden. Um nun den Abon-
nenten der Abteilung 8 . dieses mit so großem Beifall auf¬
genommene Werk auch noch zu bringen, und um der Abteilung
ebenso den Badeschen „Pulvermacher" zu sichern, sowie im In¬
teresse einer gleichmäßigen Verkeilung der Opernaufführungen in
den Unterabteilungen wurde für morgen Freitag den
19 . d . Mts . unter Abt. gl . 64. Ab .-Borst . „Der Pulvermacher
zu Nürnberg" und für Dienstag den 23 d Mts . unter
Abt . 8 . 63 . Ab -Borst. „Jlsebill " zur Aufführung bestimmt.* (Der Gewerbeverein Karlsruhe e . V .) hältam Mittwoch, den 24 . d . M . , abends halb 9 Uhr, im Saal 3,Schrempp, die 73. Hauptversammlung ab. Die Tages¬
ordnung enthält : Pensionskasse für selbständige Gewerbe¬
treibende ; Wahl des 1 . Vorsitzenden und Ersatzwahl zweier
Mitglieder in den Vorstand ; Vortrag des Schriftführers des
Vereins , Herrn Ingenieur Max Schmid , Gewerbelehrer ,über „Schweißungen mit Thermit "

. Mit Rücksicht
auf die Wahlen ist eine zahlreiche Beteiligung erwünscht; auch
dürfte der Vortrag wegen den zurzeit an der elektrischen Stra¬
ßenbahn täglich stattfindenden Schienenschweitzungen mittels
Thermit zum Besuche der Versammlung Veranlassung geben.
Gäste sind willkommen .

23 ( Sitzung der Strafkammer I vom 17 . Juni .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Frhr . v . Rüdt . Vertreterder Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Duff -
ner . — Der Maurer Emil Bolz aus Mörsch , der sich im
Monat April bei dem Fahrradhändler Mappes hier ein Fahr¬rad im Werte von 258 M . erschwindelte, wurde wegen Betrugs
zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬haft verurteilt . — In der Anklagesache gegen Softe Bachert
geb . Wiggenhauser aus Karlsruhe wegen Beleidigung erkanntedas Gericht auf Freisprechung. — Bei einer größeren Anzahl
Fälle handelte es sich um Berufungen gegen Urteile des Schöffen¬
gerichts Karlsruhe . Der Gerichtshof verwarf die Berufungenund bestätigte damit folgende Entscheidungen der Vorinstanz :
Möbeltransporteur Otto Mathias Götz aus Oberachern wegenBetrugs 3 Wochen Gefängnis ; Metzger Ludwig Astor ausWeiler wegen Bettels 4 Wochen Hast und Ueberweisung an die
Landespolizeibehörde; Fuhrknecht Wilhelm Jakob Constan -
tin aus Stein wegen Körperverletzung, Beleidigung und
Widerstands 3 Monate 6 Wochen und 3 Tage Gefängnis ; Kell¬
nerin Therese Rupprecht aus Rrgensburg wegen Gewerbs -
unzucht 3 Wochen Haft . — In der Zeit vom November v . I .bis 1 . April d .J . stahl die Dienstmagd Marie Wieland
aus Straßburg der Frau E . Rüderer hier , bei der sie damalsin Stellung war , verschiedene Kleidungsstücke, Servietten undein Album. Die Angeklagte erhielt 3 Monate Gefängnis ,abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

* Kleine Nachrichten ans Baden. Zwischen Dossenheimund Schriesheim wurde gestern von der Nebenbahn ein
Mann aus Schriesheim überfahren . Der Schwerverletzte wurde
nachts mittels Extrazuges nach Heidelberg zur Ausnahme ins
Krankenhaus befördert. — Der Schreinermeister Karl Lier -
mann in Lahr begab sich trotz Abratens des Arztes in schwerleidendem Zustande zur Wahlurne , um seiner Wahlpflicht zugenügen . Nachdem er seine Stimme abgegeben, brach er zu¬sammen und mußte in seine Wohnung zurückgetragen werden.Dort starb er drei Stunden später . — Nach den vorliegendenPropositionen des Millstätter Rennvereins findetdas 14. Rennen am Sonntag , den 12 . Juli , statt .

** Laudwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen .
Landw . Bezirksvereine - am 20. Juni in Königsbach,am 21 . Juni in Klepsau , Balzhofen und Brennet .Ländl . Kreditvereine : am 22. Juni in Stollhofen .Orts - ,Konfum - undAbsatzvereine : am21 . Juniin Wittenweier, am 29 . Juni in Wössingen.

Weueke Wachrichten und Telegramme .
* Wiesbaden, 18 . Juni . Seine Majestät der Königvon Dänemark besuchte in Begleitung seines Bru¬

ders , des Prinzen Hans von Schleswig -Holstein, die
Fürstin zu Schaumburg -Lippe in Langenschwalbach und
erhielt deren Gegenbesuch . Im Laufe des gestrigen Tages
sprach der König beim Fürsten zu Wied vor, um sich nach
dem Befinden des bei Potsdam verunglückten zweiten
Sohnes des Fürstenpaares , Leutnant im Garde du Corps
Prinz Wilhelm zu Wied , zu erkundigen.

* Hamburg , 17. Juni . Auf Ersuchen um authentische
Erklärung über den Eingangszoll für Zucker
in Deutschland nach dem 1 . September erteilte der
Reichskanzler folgende Antwort : Ter aus den Vertrags -
staaten stammende Zucker, ebenso der über die Zollgrenze
ausgesührte und ins Inland zurückkehrende Zucker ist
vom 1 . September ab naH dem Satze von 18,80 M . für
den Doppelzentner raffinierten oder gleichgestellten Zucker
und nach dem Satze von 18,40 M . für den Doppelzentner
Rohzucker zollpflichtig , ohne Rücksicht darauf , ob der
Zucker vor oder nach dem Inkrafttreten des Brüsseler Ver¬
trages erzeugt oder ausgeführt worden ist .

* Bern , 18 . Juni . Ter Nationalrat nahm mit 97
gegen 22 Stimmen einen Beschluß an , durch den dem
Bundesrat ein Kredit von 21 700 000 Francs zur Neu -
bewaffnung der Feldartillerie mit dem 7,3
Centimeter-Rohrrücklaufgeschütz der Firma Krupp in Essen
bewilligt wird . Ein Antrag , gleichzeitig auch die Or¬
ganisation der Artillerie neu zu ordnen und den Beschluß
einem Referendum zu unterstellen, wurde mit 95 gegen36 Stimmen abgelehnt.

* Wien, 18 . Juni . Die „Neue Freie Presse " meldet, die
Regierung lege im Herbst dem Parlament ein neues
Wehrgesetz vor, das im Entwurf bereits fertig sei.Das Gesetz sehe zweijährige Dienstzeit vor mit 6- bis
8jähriger Reservezeit , je nach den Truppengattungen .

* Wien, 18. Juni . Der Khedive von Aegypten
ist aus .Konstantinopel heute morgen hier eingetroffen .

* Budapest, 18. Juni . Graf Apponyi meldete seinen
Rücktritt vom Präsidium des Abgeordnetenhauses an .

* Paris , 18. Juni . Der Kongregations - Aus¬
schuß entschied sich gegen den ersten Beschluß dafür , den
für die Säkularisaffon der Kongregationisten angenom¬
menen Wortlaut aufrecht zu erhalten . Der Präsident der
Kommission , Buisson , trat von der Stelle zurück , um den
Wortlaut bekämpfen zu können. Bienvenu Martin wurde
zum Präsidenten gewählt.

* Brüssel, 17 . Juni . Dem „Journal de Bruxelles " zu¬
folge, gelangten die Verhandlungen zwischen Deutsch¬
land und Belgien über den Bau einer Eisenbahn¬linie von Loewen nach Aachen über Herbesthal und einer
Linie von Malmedy nach Stavelot zum Abschluß .

* London, 18. Juni . Unterhaus . In Beant¬
wortung einer Anfrage über die Beziehungen Englands
zu Serbien erklärt Balfour , die diplomatischen Be¬
ziehungen hätten mit dem Tode des Königs aufgehörtund seien nicht erneuert worden. Die Regierung habe
erwogen, ob sie ihrer Mißbilligung über die
Verbrechen , welche der serbischen Hauptstadt Unehre
bereiteten, durch Abberufung des britischen Vertreters
Ausdruck geben solle, sie habe es aber für besser erachtet,
daß derselbe an seinem Platz bleibe, um die Ereignisse
zu beobachten und zum Schutze der englischen Interessen
die nötigen Schritte zu ergreifen. Er werde bei der neuen
Regierung nicht beglaubigt werden, ehe die englische Re¬
gierung im Besitze genauer Nachrichten darüber sei, wie
jene zur Macht kam . Die Regierung höre, daß
andere Mächte, über deren Haltung Nachrichten eingingen ,
ihren Vertreter anwiesen , die vorläufige Regierung als
cke kaclo-Autorität anzunehmen, mit der die laufenden
Geschäfte zu erledigen seien.

* Kopenhagen, 18. Juni . Im Parteiverhältnis ändert
das Ergebnis der gestrigen Folkethingwahlen
wenig . Geringe Einbuße erleiden die Liberalen , nämlich
die radikalen 4 von 77 und die gemäßigten 2 von 14
Sitzen . Die Konservativen steigen von 8 auf 12, von
denen 3 Freikonservative sind , und die Sozialdemokraten
von 14 auf 16.

* Tanger , 18 . Juni . Der „Times "-Korrespondent Harriswurde in der Nähe von Zeenat von Gebirgsbewohnern gefangengenommen.
* Shanghai , 17. Juni . Ta die amerikanischen und ja¬

panischen Vertreter , welche über Handelsverträge mit
China verhandeln , gewichtige Einwendungen gegen die
Verlegung der Vertragsverhandlungen von Shanghai
nach Peking machten , gab das chinesische auswärtige Amt
nach .

* Zjokohama , 18. Juni . Der russische Kriegs¬
minister ist von Tokio wieder abgereist . Einem
hiesigen Blatt zufolge soll zwischen dem Kriegsministerund dem japanischen Minister des Aeußeren ein Abkom¬
men betr . die Mandschurei und Korea getroffenworden sein, doch wird der Meldung kein Glauben beige¬
messen .

Verschiedenes .
t Marienwerder , 18. Juni . ( Telegr .) Durch einen Wolken -bruch artigen Regen ist auch im Gebiete zwischen Meweund Bischofswerder großer Schaden angerichtet worden. DieHeuernte ist vernichtet. Die Eisenbahnstrecken Marienwerder —

Freystadt und Marienwerder —Thorn sind gesperrt.

die Verhandlung in dem Prozeße gegen dir BefitzersfrauPrzhgoda begonnen, die beschuldigt ist, ihre 4EhemännerVergiftetund den 5 . zu vergiften versucht zu haben DieAngeklagte bestreuet ihre Schuld .

Stand der Badischen Bank
am 15 . Juni 1903 .

Aktiva .
Metallbestand . . .
Reichskaffenschetne .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . .
Lombarbforderungen
Effekten .
Sonstige Aktiva . .

12 285
282 500

. 26773075 05
6 103 419 23

735 352 70
2 102 592 „22

Passiva .
426S0493 M . 10 Pf .

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .Reservefond . 1982 087 „ 58 .Umlaufende Noten . 16 897100 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 14 280 561 „ 83 -An Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten . — _

Sonstige Passiva . 530 743 „ 69 „
42690 493 M . 10 Pf .Die Wetter begebenen, noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 811342 M . 94 Pf .

^

Die Direktion der Badischen Bank .

Hroßßerzogtiches KofLHeater .
Spielplanveränderung

wegen Plötzlich eingetretener Unpäßlichkeit von Max Pault :
Freitag 19 . Juni Abt . 14 . 64 . Ab. -Borst . (nicht Abt . 8 .63 . Ab .-Borst .) statt Jlsebill : „Der Pulvermacher zu Nürn¬berg ", Oper in 4 Akten von Philipp Bade . Mtttelpretse stattgroße Preise . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Samstag , 20 . Juni . Keine Vorstellung .
Sonntag , 21 . Juni . 26. Vorst, außer Ab . (Große Preise .)!Einmaliges Gastspiel der König!. Kammersängerin EmMeHerzog von der Berliner Hofoper: „Don Juan ", große Operin 2 Akten mit den dazu komponierten Rezitativen von W. A.Mozart . Donna Anna : Emilie Herzog . Anfang halb 7 Uhr.Ende nach 10 Uhr.

Wetter am Mittwoch , den 17 . Juni 1903 .
Hamburg , Swinemünde , Breslau und Metz trüb, Chemnitzziemlich heiter,- Münster nachmittags Regen,- München nachtsRegen - Neufahrwaffer anhaltend Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 18 . Juni 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest balbbedeckt 20 Grad - Nizza halbbedeckt 15 Grad - Florenzwolkenlos 15 Grad - Rom bedeckt 15 Grad.
* Petersburg » 17 . Juni . Der Verleger der antisemi¬

tischen Blätter „Snamja " in Petersburg und „Befsara -
betz" in Ktschinew , Kruschewan , wurde heute Nachmittag
auf dem Newstyprospekt von einem Israeliten , einem angeblichen
ehemaligen Studenten des Polytechnikums in Kiew, hinterrücksmit einem Messer gestochen und am Halse verwundet , jedochnicht lebensgefährlich . Kruschewan hielt den Täter mit Hilfedes Publikums fest .

* Sofia , 18. Juni . Der Staatsgerichtshof hatim Prozeß gegen mehrere Minister des Ka¬
binetts Jwantschow gestern das Urteil gefällt . Der frühere
Ministerpräsident Jwantschow und der frühere Ministerder öffentlichen Arbeiten, Pontschew , wurden wegen Außer¬
achtlassung der Bestimmungen des Gesetzes über die Ver¬
gebung der öffentlichen Arbeiten bei der Anlage von
eisernen Hangards und wegen Gewährung einer Sub¬
vention der Levantelinie ohne Ermächtigung der Sobranje
zu je 8 Monaten Zwangsarbeit verurteilt . Der ehemalige
Minister des Innern , Rodoslawow, wurde wegen politi¬
scher Delikte ebenfalls zu 8 Monaten Kerker verurteilt .Der ehemalige Finanzminister Tenew wurde freige¬
sprochen . Der Gerichtshof beschloß, die Verurteilten der
Sobranje zur Begnadigung zu empfehlen.

* Athen, 18 . Juni . Die Kammer wurde zu einer
außerordentlichen Sitzung einberufen.

* Scranto », 18 . i Juni . Der Konvent der vereinigten
Grubenarbeiter wählte seine Vertreter für den
Einigungsausschuß . Von den Arbeitgebern wurde ihmdie Versicherung erteilt, daß sie die von den Arbeitern ein¬
genommene Haltung befriedigt. Dadurch ist der be¬
fürchtete Ausstand abgewendet .

Wetterbericht des Centralbureaus für Meteorologie ». Htzdrogr.
L . r Vom 18. Juni 1903.

Mit Ausnahme des Südens wird ganz Europa von hohemDruck bedeckt , der flache Minima über der Biscayasee und über
Südnorwegen aufweist . Das Wetter ist in der westlichen HälfteMitteleuropas meist trüb und regnerisch , in der östlichen dagegenheiter . Bewölktes und kühles Wetter mit Regenfällen ist zuerwarten .

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Barom. ^Therm.
war 1 i» 0 .

Abs»l . Fruchtig
Wind Himmel

SE ! bedeckt

MW j ru Frucht, teil tuJNNt tu mw Proz .16 . Nachts 9" U . 747 .9 14.4 9.0 ! 74
17 . Mrgs . 7-° U . 748 .5 13.4 8 .3 73
17 . Mittgs . 2" U . 747 .9 17.0 7 .? ! 54 „ i17 . Nachts 9»« U . 748.3 ! 14.6 8 .9 l 72 SE

"
18 . Mrgs . 7-« U . 746 .6 11 .4 8 .3 ! 83 E

"
18 . Mittgs . 2"° U . 744 .3 22 .0 9 .7 50 NE ! „ »)') Hochnebel . ! ! ! !

Höchste Temperatur am 16 . Juni : 18.3 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 12.4.

Niederschlagsmenge des 16 . Juni : 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 17 . Juni : 18.0 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 7 .8 .
Niederschlagsmenge des 17. Juni : 0 .0 mm
Wafferstand deS Rheins . Maxa « . 17 . Juni : 4 .73 m,gefallen 12 vm . — 18 . Juni : 4 .64 w , gefallen 9 om.

Verantworüicher Redakteur : Julius « atz in K- rttrnhe .
Liebhaber eines einmaligen zur schnellen Entscheidungführenden

Glücksversuchs glauben wir auf die nach einem Inserat unseres
heutigen Blattes vom 23 . Juni d. I . ab zur Ausspielung ge¬
langende Gothaer Geldlotterie aufmerksam machen zu
sollen .



DO

Kai ' lsi ' iLlie , ülIsplLgi'sfen8ti'a88k 51,
desorZt alle in äas Lanktaoff ZefiöriZen KsseftäKe .

Mit Beschluß vom 31 . Januar d . I . wird das Stammkapital auf M , 20060
herabgesetzt . Wir fordern eventl. Gläubiger auf, sich bei uns zu melden .

Karlsruhe, den 2 . Februar 1903 . B684

Ln » il Tvkmirll , 6 m b tt
Die Geschäftsführer:

Emil Schmidt »n., Emil Schmidt jr ., Joseph Schneider.

Von «ßvl* ksiso LO^ÜvK
Dl . Ftzumaiui

8pe/irilrli '/t Mr FervevkrauLIttztts »
Slskuirlsnsttv . 21 . B 652 .2

Gesucht werden bis 15 . Juli
> . tt ^fpoEKolLVN

für mehrere Neubauten von 60—70" /, .
Off . unter L 649 beförd . die Exped .
dieses Blattes .

Bekanntmachung.
Die Schreibgehilfenstelle bei dem

Unterzeichneten Notariat mit einem
Jahreseinkommen von 600 M . ist auf
1 . Juli d. I . neu zu besetzen. B .681

Geeignete Bewerber — Inzipienten
bevorzugt — wollen sich unter Vor¬
lage von Dienstzeugnissen alsbald
melden.

Pforzheim , den 17 . Juni 1903.
Großh . Notariat VI :

_ F . W a lz .

Lssuvk
Bei diesseitigem Notariat ist die

Schreibgehilfenstelle mit einem jähr¬
lichen Einkommen von 600 M . auf 1.
Juli d. I . zu besetzen. B .680.

Bewerber wollen sich unter Zeug¬
nisvorlage alsbald melden.

'

Inzipienten werden bevorzugt.
Pforzheim , den 17. Juni 1903.

Grotzh . Notariat V :
Burckhardt .

- fMllklikr
LMlDleäerlMMK Larkriilte.

Wir bssdrsn uns , bekannt 2U §sdeu , dass vir eutsprsekeud der ^ usdebnun § unseres
Ovsebllktes sur LrriobtunA einer slgsusi » gnüsssnsu

ü .öxg.rs.tll.r-'M'srlrstLttö nüt Mtorsn -Lstiisli
Assebritten sind . >

Wir sind dureb ^ ukstsllunK einer Leibs moderner ^ rdeitsmasekinen in der VaAS
Hsttvr / kul in llusserst sorKkültiAsr IVeise und in iLÜrorsslsr » Sslt aus -

Lukunrsn und ewpksblen uns ausserdem sur ^ nksrtiAunA moderner Dusnsmisslons - Tkulsgsrr
Nebenbei verkÜKSn vir über ein grösseres VaAsr gstrusuvlilsr ' Holorsi » in den gsnA -

barsten Orössen , dis , in allen Teilen einer xründlieben Lrükunx untsr ^oxen , von uns 2U
billig SU I *rSlssn unter Osnsirtls abAe^ sben verden .

^olonen -^usZleüung , l.agen , Inan8mi88>on 6n
ki6M6N80k6id6N.

NL . Wir bitten , lSsslsllrrngsn in unseren Oesebättsrllumen ^ i>le «lul6li8pIslL 1
ansumelden . B482 .2

Dienstag » den 30. Jnni 1903,
vormittags 10 Uhr»

und zur Prüfung dev angemeldeten
Forderungen auf

Montag , den 10. Angust 1903,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von Sem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
30. Juni 1903 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 16. Juni 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
B .662 . Nr . 27 487 . Pforzheim.

Zur Anhörung der Gläubigerversmnm-
lung zwecks Beschlußfassung über die
Einstellung des Konkursverfahrens
über das Nachlatzvermögen des Metz¬
gers und Wirts Karl Friedrich Bur¬
ger in Dill - Weitzenstein ist gemäß Z
204 K .O . Termin auf :

Dienstag , den 21 . Juli 1903,
vormittags 9 Uhr,

anberaumt vor Grotzh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr . 15.

Pforzheim , den 15 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
B .658 . Nr . 427 II . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Frau Sofie Weilmann
geb. Bär hier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen Termin auf

Mittwoch, den 8. Juli 1903 ,
vormittags 11 Uhr»

vor dem Grotzh . Amtsgerichte II Hier¬
selbst , 2 . Stock, Zimmer Nr . 9 , anbe¬
raumt .

Mannheim , den 16 . Juni 1903 .
Mohr,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
B .664 . Triberg . Das Konkurs¬

verfahren über den Nachlaß des Tier¬
arztes Wunibald Schuhmacher in
Furtwangen wird nach Abhaltung des
Schlußtermins hiermit aufgehoben.

Triberg , den 16 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rödle.
B .682 . Nr . 2229 . Karlsruhe .

Strafrechtspflege
Ladung.

B .440 . 3 . Nr . 14 160 . Heidelberg.
Der Hoteldirektor

Friedrich Wilhelm Bieger,
geboren am 14 . Dezember 1868 zu
Wiesbaden , Unteroffizier der Land¬
wehr, zuletzt in Heidelberg, zurzeit an
unbekannten Orten , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Samstag , den 1 . August 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

vor das Grotzh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe aus Grund der nach §
472 der Strafprozeßordnung von dem
König! . Bezirkskommando Heidelberg
unterm 19 . Mai 1903 ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Heidelberg, den 6 . Juni 1903 .
Dietrich,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zu verkaufen oder zu vermiete« eine
86KÖN 6 möb ! . Villa

in Laugeuargen am Bodensee direkt
am Wasser gelegen . B 683 .1

Näheres Gotth . Löffler , Hohestr . 12,
Stuttgart .

6elä- l.v11e«is
kläglicher llijvkstgeudnn

12S000 IVI
Prämien und Keudnne:

lru K0000 - K0000 M
lru 40000 - 40000 M
lru 25000 - 25000 M .
lru 10000 - 10000 M .

2ru 5000 - 10000 « lc.
5ru 2000 - 10000 M .
>0 ru 1000 - 10000 M .

nooli 2481 6sw . - 97930 M .
alles bsi- offne Lbrug.

kuf USOO l.08s!
Lins §170886 2!iskuri§

23. luni und folgende Inge .
- B '236 .6

1.0SS bei lien Herren Oarl Köln
uncl -Oirell van perlslvin L 6o.
ln flarlsruke , sowie de ! äen sonst
^ bekannten Veririvdsstellen. ^

. . . S I«. l ' , - - - 1» »»
' /s . . . « « l . I so n .

Porto und Keudnniiste 30 Pf. extra.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse.
B .657 . Nr . 331 . Mannheim. Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Fabrikanten Philipp Tutein , In¬
habers einer Maschinenfabrik in
Mannheim , wurde durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts, Abt. V, vom Heutigen
nach rechtskräftig bestätigtem Zwangs¬
vergleich aufgehoben.

Mannheim , den 10 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr .

B .663 . Nr . 6 721 . Kenzingen.
lieber das Vermögen des Bäckers und
Spezereihändlers August Biehle in
Riegel wird heute am 17 . Juni 1903 ,
vormittags halb 11 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Albert Hug in Ken¬
zingen wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
8. Juli 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände, ferner zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen
auf :

Donnerstag , den 16 . Juli 1903 ,
nachmittags 2 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
8. Juli 1903 Anzeige zu machen .

Grotzh . Amtsgericht zu Kenzingen.
gez. vr . Schuderg.

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber

Boos.

B .659 . Nr . 25 961 . Pforzheim .
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Adolf Belthle in Pforz¬
heim ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlutz -
verzerhnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch, den 15. Juli 1903,
vormittags 8 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hierfelbst, Zim¬
mer Nr . 19 .

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 123 M.
76 Pf . festgesetzt.

Pforzheim , den 16 . Juni 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.

B .661 . Nr . 27 586 . Pforzheim.
Heber das Vermögen des Gastwirts
Karl Schäfer in Pforzheim wurde
heute am 16 . Juni 1903 , mittags 12
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Emil Rau hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
7 . Juli 1903 bei dem Gerichte an -

^zumelden.
? Es ist Termin anderaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer Nr . 18,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl !
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezcich-
neten Gegenstände auf !

Mittwoch, den 24 . Juni 1903,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch, den 15. Juli 1903,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 28 . Juni 1903 Anzeige zu
machen .

Pforzheim , den 16 . Juni 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
B .660 . Nr . 27 587 . Pforzheim,

lieber das Vermögen des Baumate¬
rialienhändlers Richard Steiner in
Neustadt-Brötzingen wurde heute am
16. Juni 1903 , mittags 12V. Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
25 . Juli 1903 , bei dem Gerichte an -
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer Nr . 18,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls Wer die
in ß 132 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das dahier belegene, im Grund¬
buche von hier zurzeit der Einwägung
des Bersteigerungsvermerkes auf den
Namen der Maurermeister Adam
Friedrich Möfsinger Ehefrau , Emma
geb . Augenstein dahier , in Vermögens-
Wsonderung lebend , eingetragene, nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Freitag , den 14. August 1903,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnte Notariat , in
dessen Diensträumen , Amalienstraße
Nr . 19 , versteigert werden :

Lagerbuch- und Grundbuchheft Nr .
2615 . Flächeninhalt 5 ur 99 gm.
Hierauf steht ein mit Nr . 68 der Au¬
gartenstraße bezeichntes vierstöckiges
Wohnhaus mit Hintergebäulichkeiten,
amtlich geschätzt zu . . . 57 000 M .

Siebenundfünfzigtauseud Mark.
Der Versteigerungsvermerk ist am

30 . Januar 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sonne der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Scbätzungs¬
urkunde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zurzeit der Einwägung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes Witt.

Karlsruhe , den 13 . Juni 1903.
Großh . Notattat V

als Bollstreckungsgettcht :
Beck .

B . 587 . Karlsruhe .
Namensänderung betr.

Der am 27 . Juli 1879 zu Neustadt
a . H . geborene , zu Heidelberg wohn¬
hafte Diplom-Ingenieur Gustav Run¬
kel möchte seinen Familiennamen in
„Runkel-Langsdorff " ändern .

Etwaige «Anwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen drei Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1903.
Grotzh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch. Götz.

Bereiusregister .
Baden . B .665.

! Nr . 13 648 . Zum Vereinsregister
Band I O .-Z . 18, Deutscher Ktteger-
vertt « Baden - Baden in Baden , wurde
eingewagen:

In der Generalversammlung vom
31 . Januar 1903 wurden wiederge-
wählt :

Theodor Beckh , Hotelbesitzer , II .
Vorstand,

Karl Litterst , Stationsmeister ,
Wilhelm Müller , Maschinist,
Heinrich Stapf , Badwärter ,
Friedrich Setzler , Hotelbesitzer ,

alle in Baden , als Verwaltungsrats¬
mitglieder ;

neu gewählt wurden :
Eugen Leitz, Maschinenmeister in

Baden , als Kassier , an Stelle des Ernst
Glanoer , und WiWelm RuckenWod ,
Blechnermeister in Baden , als Ver¬
waltungsratsmitglied , an Stelle des
Ferdinand Jsele .

Baden , den 2 . Juni 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Karlsruhe . B .584.
In das Vereinsregister ist zu Bd . I

O .-Z . 60 Seite 431/2 eingewagen:
Nr . 1 . Name und Sitz :

Badischer Zoologischer Verein,
Karlsruhe .

Die Satzung ist am 26 . Januar
1902 errichtet.

Vorstand :
Professor vr . Ehr . Schultheiß,

Vorsitzender;
Städt . Tierarzt vr . Siegfried Carl

und Stadwat Adolf Meeß, Bei¬
räte ,

alle in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 10 . Juni 1903 .

Großh . Amtsgericht III .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Die Lieferung und Aufstellung der
Eisenkonstruktion für die Straßen¬
überführung Wer den Bahnhof Kirch-
heim b . Heidelberg mit zwei Oeffnun -
gen im Gesamtgewicht von

219 200 kg Flutzeisen,
13 860 „ Gußeisen,

6 800 „ Stahlguß ,
140 „ Blei

soll vergeben werden.
Angebote mit der Aufschrift „ Brük-

kenkonstruktion Kirchheim " sind auf
dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten , wo Pläne und Lieferungsbe¬
dingungen zur Einsicht aufliegen , spä¬
testens bis zum 6. Juli l. I .» vor¬
mittags 9 Uhr, einzureichen. Die
Pläne , Lieferungsbedingungen und
Verdingungsanschläge können auf Ver¬
langen , soweit der Vorrat reicht, ge¬
gen Einsendung von fünf Mark in
bar nach auswärts abgegeben werden.

Zufchlagsfrist 3 Wochen . B .686 .1
Heidelberg, den 17 . Juni 1903 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

B .685 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

FW die auf den nachverzeichneten
Ausstellungen ausgestellten und un¬
verkauft bleibenden Gegenstände und
Tiere wird auf den diesseitigen Strei¬
ken unter den üblichen Bedingungen
frachtfreie Rückbeförderung gewährt :

1 . Internationale Ausstellung von
Hunden aller Rassen in Frank¬
furt a . M . ( 5 . bis 6 . Juli 1903 ) .

2 . Ausstellung , veranstaltet von
deutschen , österreichischen und un¬
garischen Bienenwirten in Straß¬
burg ( 18 . bis 23 . Juli 1903 ) .

3 . Ausstellung deutscher Schäfer¬
hunde in Wöttshofen ( 2 . August
1903 ) .

4 . Ausstellung von Geräten und
Bedarfsgegenständen für Wein¬
bau , Weinbehandlung , Keller¬
wirtschaft und Weinversand m
Mainz ( 14 . bis 20 . August
1903 ) .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1903 .
Grotzh . Generaldirektion .
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